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umſomehr, da dieſelbe außer anderen Vorzügen auch die wünſchenswertenVerbeſſerungen und Abänderungen . erfa ren hat

Abgeſehen davon, daſ durchwegs die neueſtenEntſcheidungen V
berückſichtigt worden ſind, wurden im erſten Theile der eigentlichen
Caeremoniae Missae die Anmerkungen vermehrt, von denen manche ſo reichhaltig
ſind, daſs in enſelben öfter eine örmliche Diſſertation über die einſchlägige
aterie 3u finden iſt; ferner ind m den Noten recht praktiſche unke un  ath
chläge gegeben, deren Beachtung mancher Verlegenheit vorbeugt, te ad II.

ad 1 3 Juxta Caeremoniale 23 P. 61
Ad u. 7 Ad 6; 88 Martyres N. D 10 ad 85 D 106 A U. 5
löblich iſt auch, daſs die CTectus 1IN celebratione Missarum oceur⸗
rentes an der Ctre
erläutert worden ind

ffenden in die Anmerkungen aufgenommen und
Im zweiten Theile iſt hervorzuheben, daſs die Abhandlungen „De missis

vOtivis“ „De missis defunctorum“, vor em 77  De missa nl alienà ecclesia“
änzlich umgearbeitet, in eſſere Dispoſition gebracht und Un Unterabtheilungen
der einzelnen capita überſichtlicher dargeſtellt worden ind nl

Zur leichteren Auffindung purden auch die Columnentitel mit dem betreffenden
Caput und verſehen; ebenſo ind die Stellen im exte des heil Alphonſus,
welche den neueren Decreten entgegenſtehen, mit Curſivſchrift in Klammern geſetzt,
zum Zeichen, daſs in der Anmerkung die richtige Entſcheidung 3 inden iſt.

Das treffliche erk trägt mehrere Approbationen, an der Spitze darunter
auch die unſeres ochwoſt Diöceſan-Biſchof

5, ochwelcher dasſelbe ſeinem Clerus
anempfiehlt mit dem Wunſche, eS möge ur würdigen und ehrfurchtg
Feier des hochheiligen fers recht viel beitragen. ebietenden

Pfarrer.Ratiszell (Diöceſe Regensburg). oſe Pfretzſchne V,
25 ohann Müllers „Volkspredigten“. Herausgegeben

von Leonh Widemayr, Weltprieſter der Diöceſe Brixen. III. Band
Marienpredigten. (it f. 0 Approbation. Brixen.
1888 242 Preis 1.20 2.4  D

Die 29 Predigten dieſes III Bandes, nach den Muttergottesfeſten
geordnet, verbreiten ſich über alle hauptſächlichen Punkte der Mariologie.

Beſonders glückli ſcheint n5 der Verfaſſer um Bemühen, das heilige und
gnadenreiche Lehen der Muttergottes ſeinen Uhörern recht anſchauli

orzu

a* *

ühren, al „ein Gemälde, dem ſich die betrachtende Cele nicht ſattſehen
kann“; wie beiſpielsweiſe un den Predigten auf die Mariad Reinigung und
Heimſuchung Der Verfaſſer weiß ferner un natürlicher und deshalb anziehender
Weiſe vom hohen Tugendbeiſpiele Maria mit laren und eologiſch richtigen
Beſtimmungen der ugenden die praktiſchen Anwendungen aufs Leben zu machen,
Unter dem beſtändigen Hinweiſe, daſs die Ahre Marienverehrung U Erfüllung
des göttlichen Willens nach dem Beiſpiele Maria beſtehe; un den Predigten
über  1 den ehorſam und die Demuth Mariä, und zweite Predigt auf Mariä
Heimſuchung. Weniger gelungen dürften einzelne Predigten ſein, In denen dies
Ziel dem Verfaſſer nicht ehr vor Augen chwebte Dennoch dem verdienten
Herausgeber unſeren beſten Dank, daß E uns den homiletifchen Nachlaſs eines . WC. ...—3 ————*trefflichen Seelſorgers geſicher hat

atrei Tirol). Decan Albert von nn
26) Die Gefangenen und die Verbrecher unter dem

Einfluſſe des Chriſtenthums. Geſchichtlicher Ueberblick von
F arl Krauß Heidelberg. Verlagshandlung von Weiß
1889 95 Preis M 1.20 kr
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Der katholiſche Seelſorger am landesfürſtlichen Gefängniſſe zu Freibneg

un B., Karl Krauß, bietet In dem ſchön ausgeſtatteten vorliegenden Buche,
welches ein Separat⸗Abdruck aus den ättern für Gefängniskunde iſt,
eine intereſſante, geſch Studie üh ern Thema, welches un dieſer
Form noch nicht behandelt worden iſt

Daſs die chriſtlicheV als Erbin des Geiſtes ihres hochheiligen Stifters,
der die Erlöſung der Gefangenen unter die ſieben großen Liebeswerke aufgenommen
hat, von ihrer univerſalen lebe die Gefangenen und Verbrecher nicht aus
geſchloſſen habe, 10 nicht ausſchließen konnte, iſt m vorhinein anzunehmen; wie
aber die Kirche dieſe Liebesthätigkeit Im Wechſel der Zeiten und Verhältniſſe
entfaltet hat gegen Glaubensgefangene, Kriegsgefangene, Schuldgefangene,
verbrecheriſche Gefangene; etztere zuma durch mildernde Beeinfluſſung der
ſtrengen römiſchen Rechtsanſchauung und durch da von der Staatsgewalt den
Biſchöfen eingeräumte Recht der Fürbitte für Verurtheilte, wodurch dieſe von
der zuerkannten Leibes⸗ und Lebensſtrafe efreit und gur Kirchenbuße verhalten
wurden, hat Krauß un überſichtlicher Weiſe mit großem Fleiße quellenmäßig
zuſammen eſtellt Daran reiht ſich eine begeiſterte Schilderung der freiwilligen
Liebesthätigkeit für die Gefangenen von Seite religiöſer Orden, Bruderſchaften
und einzelner Perſonen, zumal der hochherzigen Thätigkeit de heil Qar Borrom.
und Vincenz von

it dem Beginne des achtzehnten Jahrhundertes, welches eine vollſtändige
Umwälzung Im Gefängnisweſen gebracht hat, chließt die intereſſante Studie mit
dem Hinweiſe, daſs die neuere, eſſere Richtung des Gefängnisweſens durch die von
em römiſchen Papſte Clemens errichtete Buß⸗ und Beſſerungsanſtalt

Michele un Rom die erſte Anregung erhalten habe Das ein bietet
eine D von Lichtblicken aus der der chriſtlichen A und wird
gewiſs von jedem Prieſter mit Intereſſe und en geleſen werden

Nur zwei Bemerkungen mögen uns dabei geſtatte ſein. Der Satz In der
Einleitung: „Die finſteren, ſtrengen Rechtsanſchauungen der Zeit deckten ſich
jeweils mit denen des ogmas“ cheint uns Jum mindeſten miſsverſtändlich;
und der öfters wiederkehrende Ausdruck 77  1E officielle 1 oder mtliche
Kirche“ klingt etwas gar officiell; nicht „die Kirche ſich, oder die
4 als ſol e* Im Gegen Atze ämlich Zur Thätigkeit einzelner Glieder
der Kirche! Selbſtverſtändlich thun übrigens dieſe Kleinigkeiten dem Werte der
Arbeit einen Ibbruch Möge C8 viel geleſen ſtudiert werden

Garſten (Oberöſterreich). Joh , Strafhaus⸗Seelſorger.
27 Krscanski Naulé Puk NA uporabu Erkvenn priredio Cvjetko

Gruber, Ladjevaéki zupnik. Vagrebu 1887
Der Verfaſſer ag m der Vorrede über den geringen Erfolg der riſten⸗

lehre bei dem und egt die O  chuld hauptſächlich auf den Deharb'ſchen
Katechismus, indem derſelbe wegen der ſcholaſtiſchen Definitionen und Diſtinctionen
der Faſſungskraft des Volkes unzugängli iſt m dieſem Cbe. abzuhelfen,
ntſchlo ſich der erfaſſer, im vorliegenden Werke eine leichtfaſ

liche Chriſten
re dem Curatelerus In die Hand 3 geben; ELr bemüht ich, die chriſtlichen
Wahrheiten un kurzen Fragen und Antworten un ziemlich origineller Weiſe dar
zulegen. In mehreren Antworten ehlt an Genauigkei und Präciſion un
der Verfaſſer ird E ſelbſt eingeſehen aben, daß eine Arbeit ein gründ  —
liches Wiſſen der ſcholaſtiſchen ogmati erheiſcht Uebrigens kann das Buch
gut benützt werden, zuma die instruetio vIiO nupturientibus ird manchem
Seelenhirten willkommen ſein

Zlatar (Coatien). Pfarrer Dr Stephan Mihinié.


